
Motivation1

Theorieorientierter Aufbau
• Emotionstheorien

1. Arbeitsdefinition
2. Behavioristische

Emotionstheorien
3. Emotionstheorie von William

James
4. Kognitiv-physiologische

Emotionstheorien:
– Schachter
– Valins

5. Evolutionäre Emotionstheorien:
– Charles Darwin
– Paul Ekman

6. Theorien der Basisemotionen
– William McDougal
– Robert Plutchik

– Attributionale Emotionstheorien:
7. Meinung
8. Lazarus
9. Weiner

• Motivationstheorien
1. Freuds Psychoanalytische

Theorie
2. Hullsche Triebtheorie
3. Theorie der Leistungsmotivation

von Atkinson
4. Soziale Lerntheorie und

Selbstverantwortlichkeit
(Bandura und Rotter)

• 



Motivation2

John Atkinson

• Gesamte Karriere an der
University of Michigan

• Interesse an interindividuellen
Unterschieden

• Gegner der Triebtheoretiker
• Lehrer von B. Weiner



Motivation3

Leistungsmotiv (LM)

• Murray (1938): need for achievement
– (nAch): = Bestreben, etwas Schwieriges zustande zu bringen;

physikal. Objekte, Menschen oder Ideen zu beherrschen, zu
manipulieren oder zu organisieren; dies so schnell und so
selbständig wie möglich zu tun; Hindernisse zu überwinden und
einen hohen Leistungsstandard zu erreichen...

– Wesentlicher Verdienst Murrays:
• Anschub der LM-Forschung durch Bereitstellung eines LM-

Messinstruments: Thematischer Apperzeptionstest (TAT)
• von McClelland et al. (1953) standardisiert
• für den deutschsprachigen Bereich angepasst von Heckhausen

(1963)

Heckhausen, H. (1963). Hoffnung und Furcht in der Leistungsmotivation. Meisenheim/Glan: Hain.
McClelland, D. C., Atkinson, J. W., Clark, R. W., & Lowell, E. L. (1953). The achievement motive. New
York: Appleton-Century-Crofts.
Murray, H. A. (1938). Explorations in personality. New York: Oxford University Press.



Motivation4

Explorations in Personality; Murray (1938). vgl. Instinkte / McDougall



Motivation5

Thematischer Apperzeptions-Test (TAT)

• Material
– mehrdeutige Bilder, meist soziale

Situationen
• Aufgabe

– die auf dem Bild dargestellte Situation
soll interpretiert werden (Annahme:
Projektionsmechanismus wirkt!), pro
Bild 4 Minuten; Leitfragen:

• Was geschieht gerade?
• Was führte zu der Situation?
• Woran denken die Personen?
• Wie wird die Geschichte weitergehen?

• Auswertung
– Punktvergabe für leistungsbezogene

Vorstellungsinhalte



Motivation6

Thematischer Apperzeptions-Test (TAT)

• Kritik:
– dargestellte Szenen veraltet
– keine Richtlinien, welche der

vielen Bilder zu verwenden
– Problem der

„Übereinstimmung” zwischen
getesteter Person und
dargestellten Personen

– Retestreliabilität niedrig,
interne Konsistenz niedrig

• bis heute wenig
Alternativen!

– Schmalt (1976): „LM-Gitter”
– Sokolowski, Schmalt, Langens

& Puca (2000): „Multi-Motive
Grid“ (MMG)

Schmalt, H.-D. (1976). Das LM-GITTER. Ein
objektives Verfahren zur Messung des
Leistungsmotivs bei Kindern. Handanweisung.
Göttingen: Hogrefe.

Sokolowski, K., Schmalt, H.-D., Langens, T. A., &
Puca, R. M. (2000). Assessing achievement,
affiliation, and power motives all at once: The
Multi-Motive Grid (MMG). Journal of Personality
Assessment, 74, 126-145.


